
III. Vorschule.

3. Klasse.

Religion (Ohne Lehrbuch), 1 Std.

a) Evangelische. Leichtfaßliehe Geschichten aus dem A. und N. Testament. Bibel¬

sprüche. Kleine Gebete.

b) Katholische. Ausgewählte Geschichten aus dem A. und N. Testament. Kleine Gebete.

Deutsch, 6 Std.

a) Lesen.

A. Lehrbuch. Kölner Handfibel.

B. Lehraufgaben.

1. Drittel. Erste Abteilung, Nr. 1—46.

2. Drittel. Erste Abteilung, Nr. 47—94.

3. Drittel. Erste Abteilung, Nr. 94—Ende und zweite Abteilung, Nr. 1—6, 7, 8, 9,21,
134, 96, 99.

b) Grammatik und Orthographie.

2. und 3. Jahresdrittel. Silbentrennung. Stimm- und Mitlaute. Haupt- und Geschlechts¬

wort. Ein- und Mehrzahl des Hauptwortes.

Rechnen, 5 Std.

I. Lehrbuch. Vogel, Rechenfibel.

II. Lehraufgaben. Addieren und Subtrahieren im Zahlenkreis von 1—100.

1. Drittel. Der Zahlenkreis von 1—10.

2. Drittel. Der Zahlenkreis von 1 —20.

3. Drittel. Der Zahlenkreis von 1—100.

Schreiben, 4 Std.

Einübung der kleinen und großen deutschen Buchstaben auf der Schiefertafel, vom

3. Jahresdrittel an der kleinen deutschen Buchstaben mit Tinte im Heft.
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Singen, 1 Std.

Leichte kleine Lieder, meist im Anschlüsse an den Anschauungsunterricht.

Tnmen, 1 Std.

Leichte Ordnungs- und Freiübungen. Bewegungsspiele.

2. Klasse.

Religion, 3 Std., vereinigt mit der 1. Klasse.

a) Evangelische.

A. Lehrbuch. Zahns biblische Historien, bearbeitet v. Giebe.

B. Lehraufgaben.

1. Drittel. Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 14, 17, 18, 19, 23, 25, 26, 28 des Alten Testaments.

2. Drittel. Nr. 40, 41, 42, 43, 44, 49 des Alten Testaments. Nr. 1, 2, 3, 4, 6, 7,

8, 9, 12, 14, 15, 18, 19 des Neuen Testaments.

3. Drittel. Nr. 22, 23, 24, 25, 29, 32, 33, 36, 36, 37, 42, 43, 44, 46, 47, 48, 49, 50
des Neuen Testamentes.

b) Katholische.

A. Lehrbücher. Kleine biblische Geschichte für die unteren Jahrgänge der katholischen

Volksschule der Erzdiözese Cüln. Kleiner katholischer Katechismus für das Erzbistum Cöln.

B. Lehraufgaben.

a) Biblische Geschichte.

1. Drittel. Lekt. 1—24 des A. T.

2. Drittel. Lekt. 2ö—33 des A. T.; Lekt. 1—13 des N. T.

3. Drittel. Lekt. 14—45 des N. T.

b) Katechismus.

Gebete. Beichtunterricht. Lehre vom Glauben.

Gebete. Lehre von den Geboten.

Gebete. Lehre von der Heiligung.

Deutscli, 7 Std.

a) Lesen.

A. Lehrbuch. Der Wohnort I, Lesebuch von Dr. Jütting und Hugo Weber.

B. Lehraufgaben.

1. Drittel. Nr. 1—116.

2. Drittel. Nr. 117—179.

3. Drittel. Nr. 180—249.

b) Grammatik (ohne Lehrbuch).

1. Drittel. Das Hauptwort mit dem bestimmten und unbestimmten Geschlechtswort

Deklination des Hauptwortes, das Eigenschaftswort.

1. Drittel.

2. Drittel.

3. Drittel.
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2. Drittel. Das persönliche Fürwort, das Tätigkeitswort und die Konjugation in den

drei Hauptzeiten.

3. Drittel. Der einfache Satz.

c) Ree Ii tsch reiben (ohne Lehrbuch).

1. Drittel. Die Kürzung.

2. Drittel. Die Dehnung.

3. Drittel. Vor- und Nachsilben, Zusammensetzung.

Rechnen, 5 Std.

A. Lehrbuch. Vogel, Rechenfibel. Vogel, Rechenbuch für die Vorschule.

B. Lehr auf gaben.

1. Drittel. Multiplikation und Division im Zahlenkreise bis 100. Das kleine Einmaleins.

Rechenfibel S. 45—53.

2. Drittel. Addition und Subtraktion im Zahlenkreise bis 1000. Rechenbuch S. 1—23.

3. Drittel. Multiplikation und Division im Zahleukreise bis 1000. Rechenbuch S. 24—43.

Schreiben, 3 Std.

Deutsche und lateinische Schrift.

1. Drittel. Kleine und große deutsche Buchstaben. Wörter und Sätze in deutscher Schrift.

2. Drittel. Die kleinen lateinischen Buchstaben einzeln und in Wortverbindungen.

3. Drittel. Die großen lateinischen Buchstaben. Wörter und Sätze in lateinischer Schrift.

Singen, 1 Std.

Rhythmische, melodische und dynamische Übungen. Einübung leichter Lieder nach dem

Gehöre.

Turnen, 1 Std,

Leichte Ordnungs- und Freiübungen. Bewegungsspiele.

1. Klasse.

Religion, s. 2. Klasse.

Deutsch, 9 Std.

a) Lesen.

Lehrbuch. Der Wohnort I, von Dr. Jütting und Weber.

1. Drittel. Nr. 1-89.

2. Drittel. Nr. 90—200.

3. Drittel'. Nr. 201—245

1
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b) Grammatik.

1. Drittel. Der einfache Satz. Mehrzahlbildung der Hauptwörter. Steigerung des

Eigenschaftswortes. Die unregelmäßig gesteigerten Eigenschaftswörter. Das Eigenschaftswort

gebraucht als Hauptwort. Vollständige Konjugation des Zeitwortes.

2. Drittel. Der erweiterte einfache Satz. Die Ergänzung im 4., 3. und 2. Fall. Wieder¬

holung der Deklination des Hauptwortes. Deklination des Hauptwortes in Verbindung mit

einem und mehreren Eigenschaftswörtern. Das persönliche Fürwort. Deklination desselben.

3. Drittel. Die Beifügung: 1. als Eigenschaftswort, 2. als Hauptwort im 2. Falle,

3. als besitzanzeigendes Fürwort, 4. als hinweisendes Fürwort, 5. als Zahlwort. Deklination

des Hauptwortes in Verbindung mit einem Fürworte. Zerlegen von Sätzen.

c) Rechtschreiben.

Für die erste Klasse bietet den Stoff für das Rechtschreiben das amtliche Regelbuch,

welches mit Ausschluß des Abschnittes über die Fremdwörter im Wichtigsten behandelt wird.

1. Drittel. § 3—7.

2. Drittel. § 8—17.

3. Drittel. § 18—25.

Nebenher gehen Abschriften, Diktate und fleißiges Buchstabieren.

Rechnen, 5 Std.

A. Lehrbuch. Vogel, Rechenbuch für die Vorschule.

B. L e h r a u f g a b e n.

Die 4 Spezies mit unbenannten und einfach benannten Zahlen im unbegrenzten Zahlen¬

raum mit besonderer Berücksichtigung des Kopfrechnens im Zahlenkreis von 1—1000.

1. Drittel. Addition und Subtraktion (S. 45—55).

2. Drittel. Multiplikation und Division durch einstellige Zahlen (S. 55—61, Aufg. 13).

3. Drittel. Division durch mehrstellige Zahlen (S. 61—68).

Singen, 1 Std.

Die im 1. und 2. Schuljahr angestellten Übungen werden in den Haupttönfolgen wieder¬

holt und zu größerer Fertigkeit gebracht. Rhythmische und melodische Übungen. Einüben
von etwa 12 Liedern.

Schreiben, 3 Std.

Die Übungen sind wesentlich dieselben wie in der 2. Klasse und verteilen sich ebenso

auf die drei Jahresdrittel. Nur wird im 1. Drittel wieder mit der deutschen Schrift begonnen;

auch wird das Schönschreiben auf einfachen Linien geübt.

Turnen, 1 Std.

Leichte Ordnungs- und Freiübungen. Bewegungsspiele.
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